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ner Gemahlin an, und gelobte ein Christ zu werden, wenn er
sich stärker als Odin beweise, der mit den Franken stritte. Chlod¬
wig siegte. Noch auf dem Schlachtfelde ließ er sich mit 3000 seiner
Getreuen taufen; und bald darauf entsagte alles Volk der Fran¬
ken dem Götzendienst und ließ sich taufen. Chlodwig unterwarf
sich 507 die Westgothen.

8. 450 landeten die 2 sächsischen Helden: Hengist und Hör sa
an der brittischen Küste mit einem ansehnlichen Gefolge. Sie setz¬
ten sich fest; es zogen immer neue Scharen nach; sie überwanden
die landeseingebornen Brüten und Schotten und es stifteten die
Angelsachsen J neue Königreiche. Pabst Gregor sandte ihnen
Geistliche zu. Es nahmen die Angelsachsen durch friedliche Beleh¬
rung das Evangelium gerne an.

9. 568 zogen die Longobarden unter ihrem König Alboin
über die Alpen und eroberten ganz Oberitalien. Er gründete eine
eigene Herrschaft und machte Pavia zur Hauptstadt seines
Reichs, der sogenannten Lombardei. Die longobardischen Könige
trugen eine eiserne Krone, welche nur aus einem dünnen eisernen
Ringe besteht.
2. Das große fränkische Reich und die Errichtung des rö¬

misch-deutschen Kaiferthums.
1. Chlodwig (Ludwig) theilte das große fränkische Reich unter

seine 4 Söhne. Die Rheinlande, oder die Ostfranken, Austrien
genannt, übergab er seinem ältesten Sohne, wo Metz die Haupt¬
stadt war. Westfranken oder Neustrien beherrschten seine übrigen
3 Söhne; dieselben hatten ihren Wohnsitz zu Orleans, Paris und
Soissons. Die Austrasier unterwarfen sich das Alpenland, Thü¬
ringen und zwangen die Herzoge von Baiern, ihre Herrschaft an¬
zuerkennen. Die Nachkommen Chlodwigs nennt man die Mero-
v in g er. Unter denselben, vorzüglich unter den Neustriern,
herrschten blutige Kriege und Familienmord. Sie entschlugen sich
den Negierungssorgen und verschwelgten ihre Zeit. Die obersten
Staatsbeamten, Hausmeier oder Haushofmeister genannt,
wurden von ihnen mit Macht angethan und diese erhielten
das Reich noch aufrecht. Allmählig ging diese Macht auf eine
einzige Familie über, nämlich 622 auf die eines Niederländers,


